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Schreiben eines hiesigen Einwohners an seinen
Freund die neuerrichtete Sublevationskasse

betreffend
o

ndem ich Ihnen m th Fr die Bekanntmachung
übersende mit welcher von Seiten der hiesigen Mairie
uns allen sowohl Hausbesitzern als Miethern die
Errichtung der Sublevationskasse Hmit deren Zweck
Sie längst bekanntz sind ist angezeigt worden so
kann ich es mir woßl denken daß Sie bey Erblickung

xi Jahrg zz der
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derselben treu dem Grundsatze die Einquartie
rungslast müsse allein den Hausbesitzer
treffen den Kopf schütteln und mancherley dagegen
zu bemerken finden werden Daß mir diese Ansicht
der Dinge gerade bey Ihnen eine auffallende Erschei

nung ist kann ich nicht leugnen ja ich muß Ihnen j
mit meiner gewohnten Offenherzigkeit bekennen daß
jch Pohl in Versuchung gerathen könnte Sie des
gröbsten Eigennutzes zu beschuldigen wenn mir Ihre
sonstigen sehr liberalen Gesinnungen nicht bekannt wä
ren Ich muß daher glauben daß Sie nur aus dem
Grunde der neuen bey uns getroffenen Einrichtung
welcher gemäß auch die Miether ihr Theil an der Ein
quartierungslast tragen sollen so abgeneigt find weil

Sie diese Last als eine Last ansehen die nach aller
Sitte lediglich auf den Häusern ruht und weil jede
Neuerung besonders aber dann Ihnen zuwider ist
wenn es scheint als würden dadurch die vermeintli
chen Rechte einzelner Klassen gekränkt So sehr ich
nun in gewisser Rücksicht diese Ihre Ansicht zu ehren
mich genöthigt sehe so muß ich Sie doch bitten es
mir zu gute zu halten wenn ich sie für etwas sehr
einseitig erkläre weil Sie es ganz zu übersehen schei
nen daß gegenwärtig von etwas Anderem noch als
von der bloßen Einquartierungslast nämlich von der
Verpflegung der Einquartierten die Rede ist Von
dieser fortdauernden Verpflegung gewiß unter allen
Abgaben welche der Staat seinen Bürgern auflegen
kann die härteste und drückendste wußte man in frü
heren Zeiten durchaus nichts Der Soldat mußte sich
für seine Löhnung selbst verpflegen der Bürger ent
richtete monatlich ein Gewisses an die Serviskasse und

von
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von dieser wurden die Kosten bestritten welche die
Wohnungen der Militärpersonen veruriachten Jetzt
nun soll der Bürger nicht bloß für die B quamerung
des Militärs zahlen der Hausbesitzer nicht Klos gehal
ten seyn den Soldaten in sein Haus aufzunehmen
er soll ihn noch dazu verpflegen d h ihm Speise
und Zrank Feuerung und Licht reichen ihm Wüsche
und andere Bedürfnisse mehr besorgen welches alles
bedeutende Unkosten verursacht um desto bedeutender

je höher der Rang des Militärs ist dessen Verpfle
gung dem Hausbesitzer anheim fällt Wenn Sie i ur
dies allem erwägen so wird es Ihnen billig scheinen
daß die neuhinzuaekommenen Lasten mit gleichen Schul

tern von Hausbesitzern und Miethern getragen werden
Doch es lassen sich noch andre Gründe dafür anführen

Einmal läßt es sich darthun daß die sonst übliche Ent
richtung der Servisgelder eine Abgab war die nicht
einzig und ausschließend auf den Häusern ruhte denn
es mußten alle Gewerbetreibende selbst öffentliche
Staatsbeamte jene ein Gewisses von ihrem Gewerbe
diese zwey Procent von ihrem GeHalle ohne Rück
ficht ob sie Hausbesitzer waren oder nicht zur Servis
kasse entrichten Wenn man also schon damals es für
Rccht hielt den Kreis derer die zu emer gemeinschaft
lichen Last beytragen mußten nicht einzig auf die Haus

besitzer zu beschränken warum sollte es jetzt wohl Un
recht seyn wenn man nachdem die Last noch größer
geworden darauf bedacht ist den Kreis der Beytra
genden im richtigen Verhältniß zu den Bedürfnissen
i erweitern Ueberdies ist es entschieden zum we
nigsten mir entschieden daß noch immer das Lästigste

der Einquartierungslast nämlich die Natural Ein

2 quak
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quartierung mit allen den Unannehmlichkeiten die
damit verbunden sind den Hausbesitzern zufalle wel
che doch was wir nicht übersehen dürfen wenn fix
selbst nicht in ganz beschrankten Umständen leben
kaum den Mann täglich für 10 Groschen werden un
terhalten können folglich zu ihrem Beytrage von
4 Groschen zur Sublevationskasse noch einen andern
Geldbeytrag werden hinzuschießen müssen Und ganz
sicher wird das der Fall für alle diejenigen Hausbesitzer

seyn welche genöthigt sind die auf sie fallende Ein
quartierung außerhalb ihres Hauses zu verpflegen
als welche bisher immer sehr froh waren wenn sie
den Gemeinen für 16 Groschen täglich unterbringen

konnten
Doch was wollten Sie mir wohl entgegensetzen

wenn ich Ihnen beweise daß es hohe Zeit ist die
Miether Sie wissen daß ich selbst zu diesen gehöre
anzuhalten die Last der Einquartierung mit den Haus
besitzern zu theilen denn es ist der Wahrheit völlig
gemäß daß schon viele Häuser unsrer Stadt lediglich
deshalb mit Einquartierung verschont werden müssen

weil die Besitzer derselben durch den Aufwand den
ihnen bey mangelnden Vermögen und fehlenden Er
werbe die Einquartierung seit beynahe vier Jahre
verursacht hat so weit heruntergekommen sind daß
sie gar keine Einquartierung mehr tragen können Je
häufiger nun dieser Fall einteilt um desto drückender
wird und muß ohne daS Hinzutreten der Miether
die Einquartierung für die wenigen noch wohlhabenden
oder wohlhabend scheinenden Hausbesitzer werden
Außerdem ist es gar nichts Seltenes daß der söge
nannte Hausbesitzer eben so wenig wirkliches E ge
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thurn an seinem Hause hat als der Miether der halb
jährig ihm den Miethszins entrichtet mit welchem
jener kaum die Zinsen zu bestreiken fähig ist die der
Kapitalist für das Kapital einfordert welches er ihm
auf sein Haus geliehen hat Nehmen wir nun noch
dazu daß der Eigenthümer unglücklich genug ist
ein ganzes Jahr hindurch wie das nicht wenigen be
gegnet ist keinen Miether zu finden so hat er eine
doppelte Last zu tragen vielleicht bloß aus dem Grun
de zu tragen weil sein Gewerbe oder anderweitige
Ursachen wohl gar Unglücksfälle ihn zwangen Haus
besitzer zu werden da er doch lieber wenn es allem
von ihm abgehangen hätte seine Wohnung zur Miethe
würde besessen haben Sie können sich überhaupt
m Fr da Sie in Ihrer Gegend nur zur Zeit der
Invasion Einquartierung gehabt haben keine Vor
stellung von dem Kostenaufwande machen den die
Einquartierung bey uns verursacht hat So wurde
mir in diesen Tagen von einem sehr rechtlichen
Manne dem ich es sowohl seinen Einsichten als
seinen Verhältnissen nach zutrauen darf daß er
die Sache gehörig zu beurtheilen fähig sey ver
sichert es ließe sich erweisen daß im Durchschnitt ge
nommen ein Hauseigenthümer der mit seiner Fa
milie auf einem anständigen Fuße zu leben gewohnt
ist und dessen Haus nach der noch bestehenden Ein
quartierung Normalliste bey einfacher Einquartierung
mit drey Mann belegt wird seit vier Jahren eine
Ausgabe voll 600 bis 700 Thaler gehabt unter
gleichen Umständen ein Haus das mit zwey Mann
belegt wird seinem Besitzer einen Kostenaufwand von
400 bis zoo Thaler verursacht habe Sie sehen

Z daß
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d iß es bey dieser Lage der Dinge einem Wunder ähn
liä wäre wenn die städtischen Grundstücke nicht von
Zaie zu Tage in ihrem Werthe sinken sollten daß
folglich die Miether selbst insofern sie Kapitalisten
sind und ihre Kapitalien auf Hausern ausstehen haben

ihres eigenen Vortheils wegen die Einrichtung unsrer
Sublevationskasse wünschen müssen

Ihre Besorgnisse in Hinsicht auf die Klagen
welche die Miether über die neue Auflage die daS
kann ich nicht leugnen besonders in ihrem Anfange
Manchem wohl drückend werden wird erheben möch

ten kann ich nicht theilen Ich habe ein zu gutes Zu
trauen zu meinen Mitbürgern rechne zu sehr auf ihr
Billigkeusgefühl als daß ich nur glauben sollte es
könnten die emgen die bisher von der Einquartierungs

last befreyt geblieben sind eS vergessen daß sie die
Begünstigten waren und um die Wenigen die das
nicht einsehen wollen muß man sich nicht kümmern
und kann man sich nicht kümmern weil das zu weit
führen möchte denn am Ende könnten auch die wohl
habenden Eigenchümer die nur kleine Häuser besitzen

und bisher nach Maaßgabe der Größe ihres Grund
stücks bequartiert wurden künftig aber im Verhältniß
zu ihren Einkünften angezogen werden sollen folglich

von nun an mehr tragen müssen als sie bisher ge
tragen haben ihre Stimme gegen unsre Sublevations
kasse erheben ich sage sie könnten es aber sie wer
den es nicht

Für heute genug

Ihr

2
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2

Nachricht an die Eltern und Vormünder der
Kinder welche die Hallische Hauptschule

besuchen

Es sind schon früherhin die Eltern und Vormünder
der Kinder welche die hiesige lateinische Haupt oder
Realschule besuchen ersucht worden die Schulgelder
pünktlich abzutragen allein es ist die desfalls er
gangen Anzeige über den Termin der Abführung von
vielen so wenig beachtet worden daß der Quästor der
Cchulkasse von einem großen Theil das Schulgeld hat

müssen einfordern lassen
Das Schulgeld ist bey der Vereinigung der bey

den städtischen Gymnasien mit der lateinischen Schule
des Waisenhauses für alle Klassen sowohl der gelehr
ten als Realschule auf Zwey Thaler Courant viertel

jährig festgesetzt worden
Für alle die welche bis zur Vereinigung über

Zwey Thaler zahlten wurde es auf Zwey Thaler
herabgesetzt für die aber welche weniger bezahlten
wurde es nicht erhöhet Das nämliche gilt auch von
der seit Ostern d I mit der Realschule vereinigten
Neuen Bürgerschule Wer bis zur Vereinigung die
ser Schulen von den Kindern der vormaligen Neuen
Bürgerschule unter Zwey Thaler zahlte zahlt bis zum
Eintritt in die zweyte Klasse das alte Schulgeld fort
mit dem Eintritt in die zweyte Klasse aber fängt der

Preis von Zwey Thaler an
Für alle Kinder welche bis zu dieser letzten Ver

einigung Ostern d I in eine auch der 4 untern Klas
sen der Realschule aufgenommen find wobey jedoch

4 die
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die Aufnahme in den Monaten May und Junius als
vor Ostern geschehen angenommen werden soll wer

den vierteljährig Zwey Thlr bezahlt Alle wöchentliche
und monatliche Zahlungen können bey dem Umfange
der Schulkasse nicht statt finden sondern nur viertel
jährige

Der Zahlungstermin bleibt unabänderlich

für das i ste Quartal der 15 z l März
für das 2te Quartal 15 zo Jun
für das zte Quartal 15 zo Sept
für das 4te Quartal 15 z 1 Dec

Die Zahl derer welche freyen Unterricht genie
ßen wollen kann weder groß seyn noch können dar
auf andere als Kinder wirklich unbemittelter Gern
Anspruch machen Auch müssen sich diejenigen denen
freye Schule bewilligt ist durch ein gutes Verhallen
und regelmäßigen Schulbesuch dieser Wohlthat würdig

zu erhalten bemühen widrigenfalls wird ihnen auf
desfalls ergangene Anzeige diese Wohlthat wieder ent

zogen
Wer freyen Unterricht sucht meldet sich wenn

kr die Schule schon bisher besucht hat mit einem
Zeugniß vom Herrn Rektor versehen wohnt er in
Halle oder Neumarkt bey dem Herrn Maire der Stadt
Halle wohnt er in Glaucha bey dem Herrn Doctor
Knapp und zeigt den hier erhaltenen Schein bey dem
Quästor der Hauptschule Hrn Jnsp Kirchner vor

Um die mancherley Anfragen welche bisweilen
geschehen sind zu beantworten wird noch bemerkt
daß von allen Schülern welche die Hauptschule be
suchet außer dem Schulgelde noch einige Beyträge

zu
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zu entrichten sind von deren Leistung auch die welche
sceyen Unterricht genießen nicht frey sind

1 Holzgeld wird jährlich Einmal im Monat No
vember entrichtet 8 Gr

2 Zur Erhaltung und Anschaffung mathematischer
und physikalischer Instrumente zahlen halbjährig
beym Anfange der Leetionen die Schüler der
isten und 2ten mathematischen Klasse der latei
nischen Schule 6 Gr der zten und 4tcn Klasse
4 Gr der isten und 2ten Klasse der Real
schule 4 Gr

z Zur Erhaltung und Anschaffung der Landkarten
Sammlung zahlt jeder Schuler mit Ausnahme
der 4ten bis 6ten Klasse der Realschule halb
jährig beym Anfange der Leetionen 2 Gr

4 Tintengeld zahlen alle Schüler mit Ausnahme
der 6ten Klasse der Realschule halbjährig beym

Anfange der Leetionen 2 Gr
5 Jedes Kind welches in eine der beyden Abthei

lungen der Hauptschule aufgenommen wird zahlt

ohne Rücksicht auf Alter und Kenntnisse Einmal

1 Zhlr 4 Gr Antrittsgeld
Alle Zahlungen an Schulgeld und sonstigen Beyträgen
werden an den Quästor der Hauptschule Hrn Jnsp
Kirchner geleistet welcher darüber quittiren wird

Halle im August 1810
Gesehen und genehmigt von dem Unter Präfekt

des Distrikts Halle als Präsident des Hallischen

Schulraths Schele



522 Hallisches Patriot Wochenblatt

Z

Armensachen
Milde Beytrage

1 In dem Gotteskasten bey der St Ulrichs
kirche sind am 2 August incl 14 Gr Eour eingelez
befunden worden 2 Zhlr 7 Gr z Pf

2 Bey der vergnügten Hochzeitfeyer des Schuh

machers sind für die Armen gesammelt 1 Zhlr
10 Gr

NachrichtA an nennt mich wie ich höre hin und wieder
als den Verfasser der bey Errichtung des neuen Schau

spielhauses gesprochenen Rede Ich habe aber aus
die hierunter mir erwiesene Ehre nicht die geringste
Ansprüche gleichwie ich mir auch die Ehre des Auf
trags in dieser Sache falls derselbe an mich ergangen
wäre aus begreiflichen Gründen würde verbeten

haben Fulda
Gehohrne Getrauete Gestorbene in Halle c

August i 8 1 0
a Gehohrne

Ma rien paroch ie Den zAug dem Schuhmacher
meister Rsklemann eine T Friedeiike Amalie
Dem Handarbeiter Fischer ein S Johann Wilhelm
Ferdinand

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 7 August dem Hutmacher
meister NUe ein S Den 9 dem Strumpfwirker
gesellen Sonvcrshansen ein S Zoh Carl Wilhelm

Domtjrche Den 6 Aug dem Conrectvr Schwarze
einS Adolph Ernst Hermann

Neu markt Den 5 August dem Kaufmann Risel
ein S Carl Louis

Klaucha Den 5 August ein unehel S Den 9
dem Schlossermeister 2lust ein S Carl Ferdinand

d Getraue te
Moritzparochie Den 9 August der Schneider

meister Müller mit S I Rennert Den 12
der Kutscher Meißner mit M S rviffe Der
Handarbeiter Rummer mit T L Beek geb Tür
kei

Neumarkt Den 8 Aug der Schuhmacher Ecke
mit C G Tbomas Den 9 dex Schuhmacher
Zorn mit M D Rneift

o Gestorbene
Marienparochie Den 7 August der Distrikts

Comrolleur Rüviger alt 49 Jahr Auszehrung
Den 11 des Soldat Hirschelmann T Marie Do
rothee alt 9 I Auszehrung

Ulrichspa rochie Den 5 August ein unehel S
alt z T Krämpfe Den 6 ein unehel S alt
6 T Steckfluß Den 7 des Hutmochermeisters
Zille S alt 12 Stunden Krämpfe Den g
der Chirurgus Xpeller alt zs I L M Brust
krankheit

Moritzparochie Den August des Soldat Pik
kcrott Wittwe alt 84 I Entkräflung Den 10
der Candidal Veyer alt zz Z 1 M 1 W 5 T
Auszehrung

Domkirche Den 7 August der Zimmergeselle Die
trich alt 69 I Nervenkrankheit Den 10 des
Holzhändlers Trübe S Johann Carl Friedrich
alt 2 W z T Kampfe

Neu
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Neumarkt Den 10 August der Schleusenmch
Sattler alt 68 I Entkrästunz Eine u M
T alt z M 4 T Krämpfe

6

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Herr Gpies aus Schkeuditz log bey Hrn dü
liyscher Herr Geh Rath Gchonewalv aus Maz
deburg log bey Hrn BergcommissariuS Äeichel
Demois Maaß aus Halberstadt log bey Hrn Prof
kNaaß Frau Major von Gordon aus KönizS
berg Frau Fritsch aus Eisdorf log bey Hrn I
Harsleben Herr Florflevt aus Aisleben leg bey
Hrn ielert Herr Thorrvis aus Cönnern
Herr Consist Secret Häschen aus Magdeburg kz
bey Hrn Secretair Richter Herr lLlerstevt n
Alsleben Frau O Rosberger aus Leipzig

Bekanntmachungen
Die Männickesche Handlung in Halls hat zu

dem schon seit längermZeit bestandenen Lager von diver
sen porcellainen Steinguthen laquirten Waaren g
schlissenen und glatten Glas noch ein completes Lager vv
in modernen Rahmen gefaßten sehr starken Spiegel
hinzugefügt worin sts hinein resp hiesigen und ausivär

tigen Publikum die billigsten Preise verspricht
In der großen Ulrichsstraße Nr zZ ist eine gule

Sorte Rheinwein um einen billigen Preis zu haben

G M Harty
Zn meinem Hause in der Märkerstraße ganz nah

am Markte ist von jetzt an die mittlere Etage an ein
Familie zu vermiethen

Kaufmann Thnsius
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Am Uten dieses Monats starb an der Lungensucht

unser Gatte und Vater Christ Gottl Ferv Welker
Grurgus Hieselbst in einem Alter von 52 Zahren und
z Monaten Indem wir diese Todesfall unsern Ver
wandten und Freunden MitBekümmerniß anzeigen ver
sichern wir uns Ihrer stillen Theilnahme Zugleich zei
gen wir unsern werthesten Freunden und Kunden hiermit
an daß die Geschäfte des Verstorbenen nach wie vor

fortgesetzt werden
Halle den 15 August 1810

Zvie rvirtwe und Ainvcr des Verstorbenen
Am IL d M starb an der Abzehrung der Can

didat der Theologie Herr Instus Carl Friedrich
Heyer alt zz Zahr 1 Monat und 12 Tage Mit
be rübtem Herzen zeigen dieses ihren werthen Freunden
und Bekannten hierdurch ergebenst an

Justus Israel Beyer Pastor
Caroline Clara Elisabeth Eschenhagln
Johann Daviv Eschen ha gen Pastor

als des Verstorbenen Varer Schwester u Schwager
Das in der Nähe des Salons gelegene sonst vom

Hrn Assessor Klotz bewohnte Haus ist von Michaelis
d I b is Ostern k I zu vermiethen

Von Michaelis d Z bis Ostern k I ist im Bade
Hanse ein Logis zu vermischen welches aus 4 Stuben
Küche Keller und Bodenraum besteht

Es wünscht ein junges Frauenzimmer bey einer
Herrschaft in der Stadt oder auf dem Lande in Dien
ste zu treten jedoch wird auf gute Behandlung mehr
als auf das Honorarium gesehen Nähere Auskunst
giebt der Schneidermeister Rühne wohnhaft hinler
dem Nathh ause Nr 2 6

Mit neue Kirschsaft von vorzüglicher Güte pro
Maaß ä 18 Gr Kirschbranbtwein s o Gr Smirn
Feigen s Pfd 9 Gr in Münze empfiehlt sich

Jacob Aagast Sregmann jun
auf der Nannischen Straße Nr 490
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Da mit dem isten September künftigen Jahres

di e Pachtzeit der zur hiesigen Stadt gehörigen sogenann
ten Pfännerjagd abläuft so soll höherer Anordnung
nach dieselbe wiederum in den bisherigen y Revier
auf anderweite Neun Pachtjahre verpachtet werden A
werden daher die Jagdlicber eingeladen in dem auf

den 2ttsten August d I Nachmittags um 2 Uhr
in dem SesüonSzimmer des MunjcipalitätS Gebäudes
angesetzten Termine zu erscheinen ihre Geböte abzuge
ben und des Zuschlags nach erfolgter höchster Appro
bation zu gewärtigen

Die nähern Pachtbedingungen und die Eintheilung
der Jagdreviere können übrigens alle Tage Vormittags
von y bis 2 Uhr in der Schreiberey der hiesigen Mairle
ingesehen werden

Halle den 9 August 1310
Der Maire ver Stadt Halle

S t r e i b e r
Ein Laden nebst Ladenstube am Maikre gelegen ist

von Michaelis dieses Jahres an zu vermielhen Auf
Verlangen kann hierzu auch ein Saal von drey Fenstern
zum Verschließen eingerichtet abgelassen werden Das
Nähere beym Polizev Commissarius SÄ ober

Ich bin gesonnen meinem am Markte in der
besten Lage und im besten Stande sich befindenden unter
dem Rathskeller gelegene Laden welcher sich vorzüglich
für einen Galanteriehändler eignet so bald als möglich
zu vermiechen Liebhaber können denselben/täglich in
Augenschein nehmen Auswärtige aber belieben sich in
postfreven Briefen an mich zu wenden

Halle den 15 August lgiö
N ettcrka mpf

Sollte ein junger Mensch vom Lande und von g
te Eltern Lust haben die Tischlerprofession zu erlernen
der kann das Nähere darüber in der Buchdrucker bei
Waisenhauses erfahren

Halle den 15 August 1810
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Es sollen die zum Nachlasse des Hierselbst versterbe
m Schuhmachermeisters Johann Gollsnev Funke

gehörigen Mobiiien bestehend in verschiedenen goldenen
und silbernen Glücken dergleichen Ukren Porzellain
Eieingul Gläsern Zinn Kupfer Eisen Lein nzeug
Betten Kleidungsstücken Meubles und Hausgeräche
Büchern Bildern Schuhmacher Handwerks Geräih
schasten nebst vorrälhigen Waaren desgleichen mehrere
gm coudliionirte Kutschen Schiitten einige Leiter und
Frachtwagen endlich auch eine ansehnliche Partie Pfer
be und Wagengeschirr als Neilsattcl Kummte Pfer

bedecke u dgl auf
den 28 August d I und folgende Tage Nach

mittags um 2 Uhr
in dem Funkischen in der Kuhgasse allhier belegenen
Hause öffentlich ai den Meistbietenden gegen gleich baare
Zahlung in Preuß Courant verkauft werden wobey
noch bemerkt wird daß mit Versteigerung der
Kutschen zc und dem dazu gehörigen Pfer
l und Wagengeschirr der Anfang gemacht
wird Halle den io August 1 10v Bieiien Distrikts Notarius

In der Buchhandlung von Adolph Frievrich von
Scküy in Magdeburg ist so eben erschienen und in
Halle in der Buchhandlung des Waisenhauses und bey
Herrn Hemmerde und Schwetschie zu haben

Empfindungen am Sarge der allgeliebien und durch
aus verehrten Königin Louise von Preußen ge
dichtet und für Guitarre und Fortepiano in Musik
gesetzt von einem Verehrer ächter Tugend sie
trage eine Krone oder den Hirtenstab Von einem

Preußen 6 Gr CouramDas wohlgetroffene Portrait der hochseligen Königin
Louise von Preußen illuminirt 6 Gr schwarz

4 Gr Courant
In Nr 7 6 auf der Schmeerstraße ist eine Eleciri

sirmaschine zu verkaufen B 0 selli
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Concert Anzeige

Mit höherer Bewilligung zeige ich einem geehrten
Publikum das Unternehmen eines großen Concerts im
neuen Salon im Fürstenthale zukommenden Monlaz
als den so August ergebenst an

Die anerkannt schönen effektvollen Ouvertü
ren aus Brennus und aus Andromeda die
beliebte Ode von Klopstock die todte
Clarissa beydes von der Composition deS
Herrn Kapellmeister Reichardt

eittige Solo s von auswärtigen Virtuosen aus
geführt

und einige Piecen von mir auf dem Piano
forte vorgetragen

werden den Inhalt des Concerts ausmachen Das
Nähere darüber verspreche ich in den gewöhnlichen Af
fichen mitzutheilen Die Kosten welche in voll und
gut besetzte Orchester erfordert wagte ich nicht ohne
Sicherung zu übernehmen und habe deswegen in einem
besondern Umlaufe in geehrtes Publikum zur Sub
scription eingeladen Sollte dieser Umlauf einigen Mu
sikfreunden welche gütigst daran Theil nehmen wollten
zufällig nicht überbracht werden so bitte ich in der
Geibelschen Kunsthandlung am Markte Billette zu
dem Subskriptionspreis von

Acht Groschen Courant
abholen zu lassen Am Eingange des Salons dürste der
Preis wohl auf 12 Gr Courant gesetzt werden N
in dem Falle daß die Anzahl der subsccibirte Billette
dem Kostenauflauf zu wenig entspräche würde ich der
Ehre der Ausführung des Concerts entsagen müssen

Friedrich L a e
Den 8 Aug wird in der hiesigen Stadtziegeley

frischer Kalt ausgefahren Rirchner
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